
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
in den Schulferien sind die vorgesehenen Renovierungsar-
beiten in Grund- und Sekundarschule Annaburg rechtzei-
tig fertiggestellt worden.

Die Aula der Sekundarschule hat neben einer neuen Be-
leuchtung und Elektroanlage einen neuen Fußbodenauf-
bau und -belag erhalten, der für eine bessere Akustik sorgt. 
Natürlich ist in diesem Zuge auch neu gemalert worden. 
Die Stufe zum Podest ist auf eine unfallgefahrfreie Breite 
angepasst worden. Leider reichen die vom Landkreis ge-
stellten Mittel nicht, um die Vorhänge zu beauftragen. Wir 
bemühen uns, das möglichst schnell zu regeln.

In der Grundschule wurden die Sanitäranlagen und das 
mittlere Treppenhaus instandgesetzt.

Die leicht steigenden Kinderzahlen in der Kindertagesstät-
te, insbesondere die höheren Anmeldungen für die Hort-
betreuung haben dazu geführt, dass ein Würfel des in den 
90er Jahren stillgelegten 2. Obergeschosses wieder akti-
viert werden musste. Hierbei mussten das Heizungssys-
tem und die Sanitäranlagen wieder angeschlossen und der 
ganze Bereich renoviert werden.

Ich möchte diese Gelegenheit nutzen, um den Erzieherin-
nen zu danken, die hier neben ihren Aufgaben umfangrei-
che Unterstützung geleistet haben.

Löbener Straße
Der Verbindungsweg durch das ehemalige Sperrgebiet von 
Annaburg nach Löben, dessen Ausbau für dieses Jahr vor-
gesehen war, kann wegen der Versagung der Förderung 
dieses Jahr nicht realisiert werden. Wir haben das Vorha-
ben deshalb aber noch nicht aufgegeben. In Gesprächen 
mit dem Landesverwaltungsamt wurden mögliche Förder-
wege abgesprochen, die hoffentlich zum Ziel führen.

Problem mit Regenwasser bei Starkregen am 29. und 
30. August
An diesem Abend bzw. in der Nacht sind über 80 Liter/
m2 Regen in Annaburg gefallen. An zwei Standorten kam 

es zu größeren Wasseransammlungen, so dass die Feu-
erwehr eingreifen musste. Am Stadion drohte Wasser in 
Kellerfenster zu laufen, weil eine Leitung Richtung Wald 
teilweise zugesetzt war.

Das nächste Problem zeigte sich in der Lochauer Straße. 
Alles anfallende Regenwasser der Feldstraße von Straße, 
Gehwegen, aber auch von Dachflächen der Häuser und 
zum Teil der Hofflächen läuft beginnend von der Einmün-
dung Hofebreite in Richtung Lochauer Straße, ohne dass 
auf der Strecke eine Entwässerungsmöglichkeit besteht. 
Vor Ausbau der Betgestraße lief das Regenwasser eben-
falls komplett Richtung Lochauer Straße, jetzt nur noch ca. 
die letzten 10 m.

Die Regenwasserleitung von der Kreuzung Feldstraße 
– Lochauer Straße in Richtung Friedensstraße leitet aber 
auf Grund ihres Zustandes, des geringen Gefälles und weil 
der Wasserstand bei Starkregen im Bereich der Kita sehr 
stark ansteigt, kaum Wasser ab. Der Graben in diesem Ein-
leitbereich ist mit 60 cm breiten KU-Elementen und 60 cm 
starken Rohrdurchlässen nicht geeignet, die zusätzlichen 
Wassermengen aus Feldstraße und Lochauer Straße aufzu-
nehmen. Eine Lösung, die auch Starkregenereignisse wie 
an diesem Tag mit abdeckt, ist nur zu erreichen, wenn eine 
neue Leitung in der Feldstraße von der Kreuzung mit der 
Lochauer Straße bis zur Zimmerei Kerz mit Einleitung in 
den Graben gebaut wird.

Wir bemühen uns seit ca. zehn Jahren, hierfür und für den 
notwendigen Straßenbau eine Förderung nach Gemein-
deverkehrsfinanzierungsgesetz zu bekommen. Bei unse-
ren letzten Bemühungen wurde dies für ca. 2009 – 2010 
in Aussicht gestellt. Dieses Antragsverfahren bezieht sich 
auf die Feldstraße/Lochauer Straße/Friedensstraße bis Tor-
gauer Straße. Das Bauvolumen ist mit über einer Million € 
zu erwarten und aus finanziellen Gründen und Rücksicht 
auf Grundstückseigentümer und Stadt ohne Förderung 
nicht zu leisten.



Wasserteich Herzberger Straße
Vor kurzem erhielt ich einen anonymen Brief, wo sich derje-
nige beklagt, dass Annaburg kein attraktives Bad hat. Na-
türlich wäre das wünschenswert, aber die Erfüllung dieses 
Wunsches rangiert in der Priorität nach unseren Pflichtauf-
gaben wie ordentliche Voraussetzungen für die Beschulung, 
die Kinderbetreuung, die Feuerwehren, die Sportstätten, den 
Straßenbau mit Regenwasserentwässerung und Schmutz-
wasserentsorgung und die Umsetzung des Konzeptes aus 
der Förderung des Städtebaulichen Denkmalschutzes.

Die vorgenannten Aufgaben sind zwar schon zum überwie-
genden Anteil abgearbeitet, aber es bleibt für die nächsten 
Jahre immer noch ein Investitionsbedarf von ca. 5 Mill. €. 
Diese Vorhaben sollen ohne Kreditaufnahme umgesetzt 
werden, um zusätzlich Zins- und Tilgungslasten unter 
schwieriger werdenden Bedingungen zu vermeiden, was 
eine konsequente Haushaltsdurchführung voraussetzt.

Schmidt
Bürgermeister
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Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst 
über Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

Beratungstermine für öffentliche 
Sitzungen der Stadträteversammlung 

von Prettin 
Monat Oktober 2005

1. Stadt Prettin – Stadtrat
 10. Oktober 2005, 19.30 Uhr
 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18

2. Stadt Prettin –Hauptausschuss
 24. Oktober 2005, 19.30 Uhr
 Büro der Bürgermeisterin, Hohe Straße 18

Die Tagesordnungen zu den vorgenannten Bera-
tungsterminen werden jeweils eine Woche vor dem 
Sitzungstermin durch Aushang an den örtlichen 
Anschlagtafeln bekannt gegeben.
Änderungen vorbehalten.

TERMINE

Kultur- und Sozialausschuss
am Donnerstag, dem 22.09.2005, 18.00 Uhr im

 Rathaus Annaburg, Sitzungssaal

Tagesordnung:
– Öffentlicher Teil –
  1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  3. Feststellen der Anwesenheit
  4. Bestätigung der Tagesordnung
  5. Ersatz ausgeschiedener Mitglieder
  6. Informationen und Anfragen

– Nicht öffentlicher Teil – 
  7. Zuwendungen

Ordnungs- und Gewerbeausschuss
am Dienstag, dem 11.10.2005, 19.30 Uhr im Rathaus

Tagesordnung:
  1. Begrüßung 
  2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  3. Feststellen der Anwesenheit
  4. Bestätigung der Tagesordnung
  5. Protokollkontrolle
  6. Bürgerfragestunde
  7. Gewerbeinformationen
  8. Verkehrsregelnde Maßnahmen
  9. Vorbereitung Weihnachtsmarkt
10. Sonstiges

TERMINE

In der 13. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf 
am 26.07.2005 wurden folgende Beschlüsse gefasst 
und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 26/2005 Entlastung des Bürgermeisters 
von den Jahresrechnungen 2003 
und 2004

Beschl.-Nr. 27/2005 Ermächtigung Bürgermeister zur 
Beschaffung Tore für Sportplatz

Beschl.-Nr. 28/2005 Grundstücksangelegenheiten 
– Flächentausch

Beschl.-Nr. 29/2005 Eintragung einer Grunddienst-
barkeit – Wegerecht

In der 15. Sitzung des Gemeinderates Bethau am 
24.08.2005 wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 28/2005 Entlastung der Bürgermeisterin 
von den Jahresrechnungen 2003 
und 2004

Beschl.-Nr. 29/2005 4. Änderung der Hauptsatzung

Mitteilung der 
Stadtverwaltung

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung der Stadträteversammlung 
von Prettin, am 5. September 2005, wurden folgende 
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt 
oder abgelehnt:

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgt in der Zeit vom 
09.09.2005 bis 23.09.2005.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit 
zulässig, während der allgemeinen Dienstzeiten im 
Sekretariat der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-
Prettin, Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg, Einsicht 
genommen werden.

Beschl.-Nr. 44/05  – Übergabe städtischer Objekte an 
den Eigenbetrieb Wohnungs- und 
Abwasserwirtschaft Prettin 

Beschl.-Nr. 45/05  – 1. Nachtragshaushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2005 der Stadt 
Prettin

Geschlossener Sitzungsteil
Beschl.-Nr. 46/05  – Vergabebeschluss: Ländlicher 

Wegebau Prettin
 Weg Nr. 053/017 und Weg 

053/018
Beschl.-Nr. 47/05  – Antrag auf Unterbrechung einer 

Ratenzahlung
Welz 
Bürgermeisterin
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Tagesordnung der 13. Sitzung des Stadtrates Anna-
burg am Mittwoch, dem 21.09.2005, um 19.00 Uhr im 
Rathaus, Sitzungssaal

– Öffentlicher Teil –
 0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
 1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
 2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
 3. Bestätigung der Tagesordnung
 4. Bestätigung des Protokolls der 12. Sitzung vom 

20.07.2005
 5. Bürgeranfragen
 6. 1. Nachtragshaushaltsplan 2005
 7. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– Nicht öffentlicher Teil –
 8. Vergabeangelegenheiten
 9. Grundstücksangelegenheiten

Tagesordnung der 06. Sitzung des Gemeinschaftsaus-
schusses der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-
Prettin am Montag, dem 26.09.2005, um 19.00 Uhr im 
Rathaus Annaburg, Sitzungssaal

– Öffentlicher Teil –
 0. Begrüßung 
 1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
 2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
 3. Bestätigung der Tagesordnung
 4. Bestätigung des Protokolls der 05. Sitzung vom 

27.06.2005
 5. Bürgeranfragen
 6. Schiedsstellen
 7. Gleichstellungsbeauftragte
 8. Informationen des Bürgermeisters der Trägerge-

meinde und Anfragen

Tagesordnung der 14. Sitzung des Gemeinderates 
Groß Naundorf am Dienstag, dem 27.09.2005, um 19.30 
Uhr in der Gaststätte Strauch/Kolonie

– Öffentlicher Teil –
 0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
 1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
 2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
 3. Bestätigung der Tagesordnung
 4. Bestätigung des Protokolls der 13. Sitzung vom 

26.07.2005
 5. Bürgeranfragen
 6. 1. Nachtragshaushaltsplan 2005
 7. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– Nicht öffentlicher Teil –
 8. Vergabeangelegenheiten
 9. Bestätigung Eilentscheidung Bürgermeister – Über-

nahme kommunaler Anteil Kita
10. Personalangelegenheiten

Tagesordnung der 09. Sitzung des Hauptausschusses 
Annaburg am Montag, dem 10.10.2005, um 19.00 Uhr 
im Rathaus, Sitzungssaal

– Öffentlicher Teil –
 0. Begrüßung 
 1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
 2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
 3. Bestätigung der Tagesordnung
 4. Bestätigung des Protokolls der 08. Sitzung vom 

12.09.2005
 5. Bürgeranfragen
 6. Investitionsprogramm für 2006
 7. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– Nicht öffentlicher Teil –
 8. Personalangelegenheiten
 9. Grundstücksangelegenheiten
 10. Vergabeangelegenheiten

TERMINE

Sprechzeiten der Stadtverwaltung Annaburg/Verwal-
tungsgemeinschaft Annaburg–Prettin
Montag geschlossen
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
Freitag  geschlossen

Ich bitte um Einhaltung der oben aufgeführten Sprechzei-
ten im Interesse eines ordnungsgemäßen Arbeitsablaufes.

Sie haben die Möglichkeit einen Termin zu vereinbaren, 
dies kann per Telefon für Annaburg unter 03 53 85/70 20 
und für die Zweigstelle Prettin unter 03 53 86/70 20 oder 
per e-Mail: stadt@annaburg.de geschehen.

Änderung der Durchwahlnummern für den Telefonan-
schluss der Hauptverwaltung in Annaburg:
Durchwahl 03 53 85 – 70 20
Fax  – 70 21
Sekretariat Frau Becker – 70 222
Leiter der Verwaltung Herr Schmidt – 70 223
Vertreter des Leiters Herr Meißner – 70 224
Bauunterhaltung Herr Lehmann – 70 225
Tiefbau Frau Kralisch – 70 226
Hochbau/Abwasser Herr Reichel – 70 227
 Frau Cieplik – 70 227
Wohnungsverwaltung/
Vereine Herr Schulze – 70 228

Allgemeine Verwaltung Frau Kalz – 70 228
Personal/Amtsblatt Frau Krüger – 70 229
 Frau Opitz – 70 229
Steuern Frau Ziehe – 70 230
 Frau Günther – 70 230
Kasse Frau Schubert – 70 231
 Frau Burghardt – 70 231
 Frau Peschel – 70 231
Kämmerei Frau Schmidt – 70 232
 Herr Bader – 70 232
Vollstreckung Frau Becker – 70 233
Gewerbe Frau Heinelt – 70 234
Ordnungswesen Frau Leder – 70 235
Wohnungsverwaltung Herr Fust – 70 236
Einwohnermeldewesen Frau Jauch – 70 237
Standesamt Frau Mühlbach – 70 238
Friedhöfe/Feuerwehr Frau Bader – 70 239
Kita/Schulen Frau Schräpler – 70 241
Zweigstelle Prettin
Durchwahl 03 53 86 – 70 20
Fax  – 70 21
Finanzen/Steuern Frau Plotzky – 70 222
Kita/Schulen Frau Rosenkranz – 70 225
Lohnrechnung Frau Meilahn – 70 225
Tiefbau (zeitweise) Frau Kralisch – 70 226
Liegenschaften Frau Bergmann – 70 230
Einwohnermeldewesen/
Gewerbe Frau Hopp – 70 235



Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung der Stadträteversammlung 
von Prettin, am 3. August 2005, wurden folgende Be-
schlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt 
oder abgelehnt:

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgte in der 
Zeit vom 08.08.2005 bis 19.08.2005.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit 
zulässig, während der allgemeinen Dienstzeiten im 
Sekretariat der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-
Prettin, Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg, Einsicht 
genommen werden.

Beschl.-Nr. 35/05 – Außerplanmäßige Ausgaben 
 hier: Sanierung Kreuzweg
Beschl.-Nr. 36/05 – Außerplanmäßige Ausgaben 
 hier: Straßenbau Regenentwässe-

rung An der Mauer - Teil 2

Geschlossener Sitzungsteil
Vergabeangelegenheiten

Beschl.-Nr. 37/05 – Beseitigung von Hochwasser-
schäden Straßenbau und Regen-
entwässerung

Beschl.-Nr. 38/05 – An der Mauer, Teilabschnitte 2.1. 
und 2.2.

Beschl.-Nr. 39/05 – Vergabe: hier: Elektroarbeiten 
Grundschule Prettin

Beschl.-Nr. 40/05 – Vergabe: hier: Beseitigung von 
HW-Schäden, Kreuzweg

Beschl.-Nr. 41/05 – Vergabe: hier: Vergabe der Revi-
sion der Personenmotorfähre Pret-
tin I

Beschl.-Nr. 42/05 – Vergabe: hier: Begrünung Ge-
meinschaftshaus

Beschl.-Nr. 43/05 – Vergabe: hier: Einbau einer 
Trennwand mit Tür ehem. SKS

Welz 
Bürgermeisterin
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Gemeinde Lebien

Mitteilung über eine

Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemein-
deratssitzung vom 24.08.2005 liegen im Rahmen der 
Sprechzeiten des Bürgermeisters im Gemeindeamt, 
Hauptstraße 21, in der Zeit

vom 2. September 2005 bis 16. September 2005
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Es wurde folgender Beschluss gefasst und durch Ab-
stimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 25/05 – Elternbeitrag für die Tagespflege-
stelle

Neubauer
Bürgermeister

Gemeinde Plossig

Mitteilung über eine 

Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemein-
deratssitzung vom 05.09.2005 liegen im Rahmen der 
Sprechzeiten des Bürgermeisters im Gemeindeamt, 
Schulstraße 6, in der Zeit

vom 12. September 2005 bis 22. September 2005
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch 
Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 7/IV/05 – Überplanmäßige Ausgaben
 hier: Gewerbesteuerumlage
Beschl.-Nr. 8/IV/05 – Entlastung für das Haushaltsjahr 

2004

Hienzsch
Bürgermeister

Information zum Gasnetzbau in Axien
Die Firma Rheingas Handel GmbH & Co. KG will in Ab-
sprache mit der Gemeinde ein öffentliches Gasnetz er-
richten.

Wir berichteten bereits 2004 in diesem Amtsblatt dazu.

Im vergangenen Jahr wurde eine Bürgerbefragung im Ort 
durchgeführt, um das Interesse an einem Gasnetz festzu-
stellen.

Die Analyse der Aktivitäten ergab, dass der überwiegen-
de Teil der befragten Bürger der Realisierung eines öf-
fentlichen Gasnetzes aufgeschlossen gegenüber steht.

Die Gemeindevertretung stimmte nach Beratung in ihrer 
Sitzung im März dem Konzessionsvertrag zu.

Um zügig mit der Planung des Gasnetzes beginnen zu 
können, bitten wir alle Bürger die unser Mitarbeiter noch 
nicht erreicht hat und die Fragen zur Planung sowie zum 
Gasanschluss haben, sich an Herrn Torsten Hehn, Fach-
berater, Tel. 0160/5 33 20 37 oder 03 49 28/2 08 57 zu 
wenden.

Hinweis: Der Gasanschluss kann auch in unbebaute 

Grundstücke im Zuge der Erschließung der Straße mit in 
das Grundstück verlegt werden.

Auch für die Besitzer von Ölheizanlagen kann ein Gasan-
schluss von Interesse sein, da man einen verschlissenen 
Ölbrenner auch durch einen Gasbrenner ersetzen kann 
und dabei die schädlichen Abgase auch noch wesentlich 
verringert.

Die Förderung des Gasanschlusses durch Rheingas be-
trägt für Betroffene der Flut 2002 einmalig 522,00 €, die-
se ist jedoch zeitlich begrenzt!

Rheingas Handel GmbH & Co. KG

Sprechstunde der Schiedsstelle
Am Donnerstag, dem 13. Oktober 2005, führt die 
Schiedsfrau, Frau L. Schulze, in der Zeit von 16.00 bis 
17.00 Uhr eine Sprechstunde im Rathaus Prettin, Hohe 
Straße 18, 1. Etage, 06922 Prettin durch.

Meißner
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Landesamt für Vermessung und  
Geoinformation Sachsen-Anhalt
Sonderungsbehörde
Fabrikstraße 1
06886 Lutherstadt Wittenberg, den 22.08.2005
Tel.: 03491/435-0

MITTEILUNG
Verfahren nach dem Bodensonderungsgesetz –BoSoG

Sonderungsbescheid Nr. V12-8-2004

In der Gemeinde Prettin, Stadt, 
Gemarkung Prettin, Flur 7, Anteile an den ungetrennten 
Hofräumen und Hausgärten in der Lichtenburger Straße 
und Kochgasse

ist ein Verfahren nach dem Gesetz über die Sonderung 
unvermessener und überbauter Grundstücke nach der 
Karte (Bodensonderungsgesetz – BoSoG) – vom 20.12.1993 
(BGBl. I, S. 2182) durchgeführt worden. Aufgrund der 
Ergebnisse des Sonderungsverfahrens wird der Sonde-
rungsplan durch den Sonderungsbescheid verbindlich 
festgestellt. Das betroffene Gebiet ist in der beigefügten 
Karte gekennzeichnet. Sonderungsbehörde ist das Lan-
desamt für Vermessung und Geoinformation, Fabrikstraße 
1, 06886 Lutherstadt Wittenberg.

Der Sonderungsbescheid liegt vom

20. September 2005 bis 20. Oktober 2005

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung 
und Geoinformation während der Öffnungszeiten zur Ein-
sicht aus. Der Sonderungsbescheid gilt nach Ablauf der 
Auslegungsfrist als zugestellt (§ 9 Abs. 2 Satz 5 BoSoG). 
Die Öffnungszeiten sind wie folgt geregelt:

Montag, Mittwoch, Donnerstag 8.00 – 13.00 Uhr
Dienstag 8.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.00 Uhr

Einsichtnahmen außerhalb der Öffnungszeiten sind nach 
telefonischer Absprache möglich. Gleichzeitig liegt eine 
Kopie der Grundstückskarte als Bestandteil des Sonde-
rungsplanes im Rathaus von Prettin, Zimmer 211/Frau 
Bergmann zur Einsicht aus.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Sonderungsbescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der oben ange-
führten Sonderungsbehörde unter der oben angeführten 
Anschrift schriftlich oder mündlich zur Niederschrift 
einzulegen. Falls die Frist durch das Verschulden eines 
von dem Widerspruchsführer Bevollmächtigten versäumt 
werden sollte, so würde dessen Verschulden dem Plan-
betroffenen zugerechnet werden.

Im Auftrag

Egbert Kießler

Übersichtskarte

Verfahrensgebiet Teil 1 "Kochgasse/Lichtenburger Straße" 
in der Gemarkung Prettin, Flur 7, Anteile an den unge-
trennten Hofräumen und Hausgärten in der Kochgasse 
und Lichtenburger Straße

Übersichtskarte

Verfahrensgebiet Teil 2 "Kochgasse/Lichtenburger Straße" 
in der Gemarkung Prettin, Flur 7, Anteile an den unge-
trennten Hofräumen und Hausgärten in der Kochgasse 
und Lichtenburger Straße



6   Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 9 vom 13.09.2005

1. Ausfertigung

1 5 1 7 1 0 0 5
(Gemeindeschlüssel-Nr.)
Verf.-Nr. 611/2-02-WB 5139
Amt für Landwirtschaft und
Flurneuordnung Anhalt
Ferdinand-von-Schill-Str. 24
06844 Dessau,  den 10.08.2005

Öffentliche Bekanntmachung

SCHLUSSFESTSTELLUNG
Im Bodenordnungsverfahren Zusammenführung 
Axien, Garnsack

wird hiermit gemäß § 63 Abs. 2 Landwirtschaftsan-
passungsgesetz (LwAnpG) i. V. m. § 149 Flurbereini-
gungsgesetz die Schlussfeststellung erlassen und fol-
gendes festgestellt:

1. Die Ausführung des Bodenordnungsverfahrens 
nach dem Bodenordnungsplan ist bewirkt.

2. Den Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr zu, 
die im Bodenordnungsverfahren hätten berücksich-
tigt werden müssen.

Das Bodenordnungsverfahren ist nach Unanfechtbar-
keit der Schlussfeststellung beendet.

Gründe:
Der Abschluss des Bodenordnungsverfahrens durch 
Schlussfeststellung ist zulässig und begründet. Der 
Bodenordnungsplan ist in allen Teilen ausgeführt.

Insbesondere ist das Eigentum an den neuen Grund-
stücken auf die im Bodenordnungsplan Beteiligten 
übergegangen.

Die Berichtigung des Liegenschaftskatasters sowie 
die Grundbuchberichtigung ist erfolgt.

Da somit weder Ansprüche der Beteiligten noch sons-
tige Angelegenheiten gegeben sind, die im Bodenord-
nungsverfahren hätten geregelt werden müssen, war 
dieses durch Schlussfeststellung abzuschließen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Schlussfeststellung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntmachung schriftlich oder zur 
Niederschrift Widerspruch beim Amt für Landwirt-
schaft und Flurneuordnung Anhalt, mit Sitz in Dessau 
erhoben werden.

Im Auftrag

Teichmann

Ausfertigung  Wittenberg, 20.07.2005
Amtsgericht Wittenberg 
Geschäfts-Nr. 13 K 11/05

Termin zur Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 30.09.2005, 
9.00 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 
291, Saal 104 versteigert werden das im Grundbuch 
von Annaburg, Blatt 1741 unter lfd. Nr. 15 des Best-
Verz. eingetragene Grundstück, Gemarkung: Anna-
burg, Flur: 5, Flurstück: 345, Gebäude- und Freifläche, 
Torgauer Straße 63, Größe: 3.608 m2;  Flur: 5, Flur-
stück: 346, Gebäude- und Freifläche, Torgauer Straße 
63, Größe: 8.483 m2; Flur: 5, Flurstück: 348, Gebäude- 
und Freifläche, Torgauer Straße 63, Größe: 17.152 m2 

(bebautes Gewerbegrundstück mit um 1980 erbautem 
Hallenkomplex mit Anbauten, Lagergebäuden, Trans-
formatorengebäude, ehemaligem Kläranlagengebäu-
de, um 1960 erbautem ehemaligen Bürogebäude so-
wie um 1960 erbautem ehemaligen Pförtnergebäude).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am: 
07.02.2005. Verkehrswert: insgesamt 295.000 € 
(Grundbesitz: 255.000 €; Zubehör: 40.000 €).

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird 
ein Recht später als der Versteigerungsvermerk ein-
getragen, so muss der Berechtigte es spätestens im 
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abga-
be von Geboten anmelden. Er muss es auch glaubhaft 
machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller 
widerspricht. Das Recht wird sonst im geringsten Ge-
bot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs – getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und den beanspruch-
ten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung 
auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grund-
stücks oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs 
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder 
einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, 
bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies 
nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an 
die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Tschirschnitz 
Rechtspflegerin

Ausgefertigt:
Amtsgericht Wittenberg, 25.07.2005

Göhe, Justizsekretärin
als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Hausverkauf
Einfamilienhaus mit ca. 95 m2 Wohn-
fläche auf 716 m2 Grundstück mit 
Garage und Garten, teilweise mo-
dernisiert, Nutzfläche m. Ausbau-
reserve in Prettin. 
Preis nach Vereinbarung.
 (03 45) 4 44 21 63

Anzeige
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Herzlichen Glückwunsch 
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen 
Gesundheit und Wohlergehen  und noch viele schöne Jahre

im Kreis ihrer Lieben. 

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75.
sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat September 2005 begehen

Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare

Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag begehen 
und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, melden 
Sie sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin, 
03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

PRETTIN

  5. Meißner, Kurt 82 Jahre
 Michel, Erhard 82 Jahre
  8. Scheibe, Agnes 86 Jahre
  9. Wertke, Rudolf 85 Jahre
16. Starke, Herbert 83 Jahre
18. Villwock, Meta 75 Jahre
22. Thinius, Hedwig 98 Jahre
27. Ließ, Hedwig 90 Jahre
28. Müller, Ilse 85 Jahre
29. Kobelt, Brigitte 70 Jahre 

OT HOHNDORF

  3. Löhne, Waltraud 84 Jahre
13. Noack, Ursula 82 Jahre

AXIEN

  3. Herrmann, Hedwig 89 Jahre
  4. Gommlich, Heinz 81 Jahre
21. Lehmann, Erika 70 Jahre

LEBIEN

  5. Richter, Walter 86 Jahre
11. Pukies, Gisela 75 Jahre

ANNABURG

  1. Klay, Karl 83 Jahre

  8. Kuchenbecker, Berta 84 Jahre
11. Schmidt, Maria 87 Jahre
13. Müller, Erika 83 Jahre
16. Lossin, Renate 70 Jahre
 Thinius, Elfriede 70 Jahre
18. Schäde, Wilfried 70 Jahre
19. Kempe, Rosa 83 Jahre
21. Lutzenberger, Walter 81 Jahre
23. Magalini, Elsbeth 87 Jahre

ANNABURG OT LÖBEN/MEUSELKO

  6. Schwabe, Waltraud 70 Jahre
12. Mirring, Charlotte 89 Jahre

ANNABURG OT PURZIEN

  1. Siebert, Gertraud 75 Jahre
26. Wolter, Anni 82 Jahre

ANNABURG OT PREMSENDORF

24. Hust, Manfred 75 Jahre
30. Mittag, Helmut 75 Jahre 

GROSS NAUNDORF

13. Hoppe, Elsa 81 Jahre
16. Fleck, Rolf 70 Jahre
23. Knochmuß, Gisela 75 Jahre
30. Lehmann, Luise 82 Jahre

Ehrung zum 50-jährigen Ehejubiläum 
im Monat September 2005

Dem Ehepaar zum Fest der Goldenen Hochzeit
Ernst Müller und Ingrid Müller geb. Wagenknecht

aus Annaburg am 10. September 2005
und dem Ehepaar zum Fest der Goldenen Hochzeit

Werner Lehmann und Gisela Lehmann geb. Meißner
aus Groß Naundorf am 17. September 2005

herzlichen Glückwunsch.
Mögen Ihnen noch viele gemeinsame und glückliche Ehejahre beschieden sein.

Standesamt, Vgem Annaburg-Prettin

Ich möchte mich herzlichst für die Würdi-
gung durch die Glückwünsche 

anlässlich meiner 
10. Festschrift 

zum Plossiger Dorffest 
bedanken.

Und nun mal ehrlich: 
Ein herzliches Dankeschön an alle, über 
Jahre treu gebliebene Anzeigenkunden, 

an die wenigen Menschen, 
die durch Fotos und Beiträge 

bis zur 10. Ausgabe mitwirkten, 
aber ganz besonders an Rudolf Ruprecht, 
der bis heute diese Arbeit ehrlich geachtet 

hat und natürlich an die treuen Leser.
I. Grunwald

Tel. 6 00 25 • Fax 6 08 85

DRUCKSACHEN
aus Prettin

R E D A K T I O N S S C H L U S S 
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 11.10.2005 erscheint, ist

Freitag, der 30.09.2005.
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Schießwarnungen für den 
"Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"

1) Im Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Annaburger Heide werden folgende 
Gebiete zum Schießen im freien Gelände gesperrt:

Schießwarnung Nr. 38/05
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 19.09.05 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen
Di 20.09.05 00.00 – 01.00 Uhr A
  07.30 – 17.30 Uhr 
Mi 21.09.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 22.09.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 23.09.05 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 39/05
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 26.09.05 07.30 – 17.30 Uhr A    
Di 27.09.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Mi 28.09.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 29.09.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 30.09.05 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 40/05
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 03.10.05 Keine Nutzung A   
Di 04.10.05 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen 
Mi 05.10.05 00.00 – 01.00 Uhr A
  07.30 – 17.30 Uhr  
Do 06.10.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 07.10.05 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 41/05
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 10.10.05 07.30 – 17.30 Uhr A   
Di 11.10.05 07.30 – 17.30 Uhr A  
Mi 12.10.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 13.10.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 14.10.05 07.30 – 14.00 Uhr A
Sa 15.10.05 09.00 – 14.00 Uhr A
2) Es ist verboten:
 – unbefugtes Betreten des Militärischen Sicherheitsbereiches;
 – widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
 – Berühren von Blindgängern – Achtung Lebensgefahr!
3) Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen dürfen den Militärischen 

Sicherheitsbereich nur nach vorheriger Einweisung betreten bzw. befahren.
4) Vorsicht! Blindgänger, übende Truppen, Straßenverschmutzungen, unbeleuchtete und 

getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr.
5) Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Holzdorf zu melden.
6) Für den Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide gilt grundsätzlich Betre-

te- und Befahrverbot. Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien Gelände) ist darüber 
hinaus durch Schranken gesondert gekennzeichnet.

Pflege unter einem guten Zeichen!

Hauskrankenpflege
„Rund um die Uhr“

Tel.: (0 35 37) 21 22 36

Leiterin: Schwester Birgit Leipziger

Häusliche Krankenpflege
Urlaubspflege
Haushaltshilfe
Demenzbetreuung
Fußpflege
Hausnotruf
Essensvermittlung
06917 Jessen · Hospitalstraße 21

Wohnen • Betreuen • Pflege

Tel.: (03 53 85) 3 00

Leiterin: Frau Marita Wußmann

Betreuung und Pflege in allen
Lebenslagen

Urlaubs- und Kurzzeitpflege
Hauseigene Küche und

Wäscheservice
Betreutes Wohnen

Friseur und Fußpflege
Seniorenveranstaltungen

06925 Annaburg · Kellerberg 18

Deutsches Rotes Kreuz   Kreisverband Wittenberg e. V.

DRK-Sozialstation Jessen DRK-Altenpflegeheim Annaburg

Abfuhrplan mobile 
Abwasserentsorgung

Entsorgungsgebiet Kläranlage Annaburg

12.09. – 23.09.2005
Purzien
Annaburg – Birkenweg
 – Lebiener Straße

26.09. – 07.10.2005
Bethau
Annaburg – Jessener Straße
 – Gertrudshof/Heidehof

Rufnummer des Bereitschaftsdienstes:
01 72/7 95 03 25

MÜLLABFUHR-
TERMINE 

RESTMÜLL & BIOABFALL

MITTWOCH – Orte:
Purzien, Gertrudshof, Lebien, Plossig, 
Hohndorf, Axien, Gehmen

Restmüll 28.09. 
Bioabfall 14.09./28.09./12.10.

DONNERSTAG – Orte:
Annaburg, Kolonie, Bethau, Prettin, 
Groß Naundorf, Labrun

Restmüll 29.09.
Bioabfall 15.09./29.09./13.10.

FREITAG – Orte:
Löben, Meuselko, Premsendorf

Restmüll 30.09.
Bioabfall 16.09./30.09./14.10.

ALTPAPIER & 
GRÜNER PUNKT

MITTWOCH – Orte:
Lebien, Axien, Gehmen, Hohndorf, 
Plossig, Groß Naundorf, Kolonie, Ger-
trudshof, Purzien

Altpapier 21.09.
Gelbe Tonne/Gelber Sack 28.09.

DONNERSTAG – Orte:

Löben, Meuselko, Premsendorf
Altpapier 22.09.
Gelbe Tonne/Gelber Sack 29.09.

DONNERSTAG – Ort:
Annaburg

Altpapier 03.11.
Gelbe Tonne/Gelber Sack 15.09./13.10.

FREITAG – Orte:
Prettin, Labrun, Bethau

Altpapier 04.11. 
Gelbe Tonne/Gelber Sack 16.09./14.10.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
Oktober 2005

Dienstbereich Annaburg – Prettin
04.10.05 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
05.10.05 ab 13.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
06.10.05 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
07.10.05, 13.00 Uhr
bis 10.10.05, 7.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
10.10.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
11.10.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
12.10.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
13.10.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
14.10.05, 13.00 Uhr 
bis 17.10.05, 7.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
17.10.05 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
18.10.05 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
19.10.05 ab 13.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
20.10.05 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
21.10.05, 13.00 Uhr
bis 24.10.05, 7.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
24.10.05 ab 19.00 Uhr Herr Wagner Tel.: (0162) 3 26 20 81
25.10.05 ab 19.00 Uhr Herr Wagner Tel.: (0162) 3 26 20 81
26.10.05 ab 13.00 Uhr Herr Wagner Tel.: (0162) 3 26 20 81
27.10.05 ab 19.00 Uhr Herr Wagner Tel.: (0162) 3 26 20 81
28.10.05, 13.00 Uhr
bis 01.11.05, 7.00 Uhr Herr Wagner Tel.: (0162) 3 26 20 81
Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

Telekom investiert in ihr 
Leitungsnetz
Die T-Com, Festnetzbetreiber der 
Deutschen Telekom, hat der Stadt-
verwaltung Annaburg Baumaßnah-
men vorgestellt, die in diesem Jahr 
im Stadtgebiet durchgeführt werden 
sollen.

Hierbei soll die Anfang der 90er Jah-
re aufgebaute Technik zur Nutzung 
der Glasfaserkabel – die störungsan-
fällig wird – ausgewechselt werden. 
Das Auswechseln ist notwendig, weil 
durch die Hersteller der Technik keine 
Ersatzteile mehr geliefert werden.

Die Deutsche Telekom investiert 1,7 
Mill. Euro zur Verlegung der neu-
en Kabel und für den Einsatz neuer 
Technik in dem Gebiet des Ortsnetzes 
Holzdorf (Vorwahl: 03 53 89).

In den Orten Premsendorf, Löben und 
Meuselko soll in Kürze mit den Ar-
beiten begonnen werden, die für die 
Gemeinde und die Bürger kostenfrei 
sind. Hierfür müssen in den Straßen 
und bis an die Häuser neue Kabel 
ausgelegt und neue Kabelabschlüsse  
montiert werden.

Am Ende des Jahres/Anfang nächs-
ten Jahres sollen dann die Telefonan-
schlüsse auf die neuen Kabel umge-
schaltet werden. Die  Kunden werden 
hierüber rechtzeitig informiert.

Auf die Nachfrage der Gemeinde teil-
ten die Mitarbeiter der T-Com mit,  
dass die bisherigen Kabel nach Ab-
schluss der Arbeiten abgeschaltet 
werden müssen. 

Das Bauamt der Stadt Annaburg weist 
darauf hin, dass die T-Com nach den 
Arbeiten die Straßen und Gehwege 
wieder ordnungsgemäß herstellen 
muss. Zusätzlich wird nach Fertigstel-
lung der Arbeiten eine gemeinsame 
Begehung mit der T-Com stattfi nden, 
um die Leistungen abzunehmen und 
um sicher zu stellen, dass die Straßen 
auch nach den Arbeiten in einem or-
dentlichen Zustand sind.

Nach Abschluss dieser Arbeiten sind 
die aktuellen breitbandigen Angebote 
der Deutschen Telekom im erweiter-
ten Umfang nutzbar.

PLOSSIG, kl. san. EFH, sofort zu 
verm., ca. 70 m2 Wfl ., gr. WZ, KÜ/
Bad, 1+2 halbe Schlafräume im DG, 
voll unterkellert, 600 m2 Grundst., 
ohne Nebengelass, nette Nachbarn.
350,- € kalt. Zu erfragen unter 
 Tel.: (03 53 86) 2 22 13 
 oder (03 53 86) 2 22 24

Ein herzliches Dankeschön
möchten wir allen sagen, die uns anlässlich unserer

        Hochzeit
durch Glückwünsche, Blumen und Geschenke erfreuten. Wir 
danken besonders unseren Eltern, Geschwistern, Verwand-
ten, Bekannten, Freunden, Arbeitskollegen und Nachbarn, 
die uns mit vielen Überraschungen einen unvergesslichen 
Tag bereitet haben. Ein weiteres Dankeschön gilt der Stan-
desbeamtin Frau Mühlbach, Fleischerei Reinknecht Inh. K. 
Hoffmann, Bäckerei R. Wußmann, „Natürlich Schenken“ K. 
Gutewort, Friseursalon „Karina“, Zahnarztpraxis D. 
Zschietzschmann, Autohaus Gottwald, DJ Lutz und der 
Gaststätte „Sportlerheim“ für die hervorragende Bewirtung.

Reno und Kathrin Jänchen geb. Tolle 
                         sowie Jonas

Annaburg, im Juli/August 2005
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Schüler – Informationen
Liebe Fahrschülerinnen, liebe Fahrschüler!
Willkommen in den Bussen der Verkehrsbetriebe des Land-
kreises Wittenberg. Zum neuen Schuljahr möchten wir alle 
neuen und alten Fahrschüler/innen ganz herzlich bei uns 
begrüßen.

Täglich fahrt ihr mit dem Bus zur Schule und wieder zurück 
nach Hause. Die Sache scheint eigentlich ganz einfach zu 
sein: Warten an der Haltestelle, das Einsteigen, das Busfah-
ren, das Aussteigen – und das wars schon! Aber was so leicht 
aussieht, ist es nicht immer. Auch das richtige Mitfahren im 
Bus will gelernt sein. Schulbusse sind zwar ein sehr sicheres 
Verkehrsmittel, trotzdem sind Unfälle nicht auszuschließen.

Sie von vorn herein zu verhindern, dabei könnt ihr unsere 
Verkehrsbetriebe und euch selber helfen.

Hier einige Tipps:
– An der Bushaltestelle nicht toben, laufen und Fange 

spielen.
– Ranzen und Taschen ordentlich an der Haltestelle abstellen.
– Eure Fahrausweise täglich mitführen und unaufgefor-

dert dem Busfahrer zeigen.
– Nicht gegen die Bustüren drücken und beim Einsteigen 

nicht drängeln.
– Lasst bitte zuerst die Grundschüler Platz nehmen.
– Eure Schultaschen bitte auf den Boden stellen und nicht 

auf die Sitze stellen.
– Wenn ihr stehen müsst, dann haltet euch gut fest.
– Nichts mutwillig zerstören oder beschmutzen. (Vorhan-

dene Schäden könnt ihr dem Busfahrer oder dem Schü-
lerbuslotzen melden!)

– Das Unterhalten mit dem Busfahrer ist während der 
Fahrt nicht erlaubt.

– Wenn ihr Fragen habt, könnt ihr euch an die Schülerbus-
lotzen wenden.

– Falls euch der Busfahrer oder der Schülerbuslotze Hin-
weise oder Anweisungen gibt – bitte beachtet diese!!!

– Nach dem Aussteigen niemals vor und hinter dem Bus 
über die Straße laufen.

– Achtet bitte auch auf andere Verkehrsteilnehmer insbe-
sondere auf die Radfahrer.

Landkreis Wittenberg
Kreiselternrat
Breitscheidstraße 3
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: 0 34 91/87 70 72

Eltern – Information
Liebe Eltern!
Nun hat das neue Schuljahr begonnen und viele Schülerin-
nen und Schüler fahren mit dem Schulbus zur Schule. Wir 
möchten Ihnen einige Informationen geben, die Eltern von 
Fahrschülern beachten müssen.

Viele von Ihnen denken das Sie nur Rechte haben, aber 
auch Sie haben als Erziehungsberechtigter Pfl ichten.

Dies sind:
– Für den Schulweg tragen die Eltern die Verantwortung 

für ihre Kinder!
– Die Schule, der Träger der Schülerbeförderung und die 

Busunternehmen sind von ihrer Aufsichtspfl icht wäh-
rend dieser Zeit befreit!

– Sprechen Sie mit Ihrem Kind über das Verhalten an den 
Bushaltestellen und im Bus!

– Hat Ihr Kind keinen gültigen Fahrausweis, ist der Busfah-
rer verpfl ichtet, von Ihrem Kind Fahrgeld zu erheben!

– Sollte Ihr Kind einmal seinen gültigen Fahrausweis ver-
lieren, bitten wir Sie den Verlust unverzüglich der Schu-
le und dem Busunternehmen zu melden.

– Machen Sie Ihrem Kind klar, dass auch andere Bürger 
des Landkreises diese Busse nutzen!

– Weisen Sie Ihr Kind darauf hin, dass Sie als Eltern für 
mutwillige Zerstörungen in den Bussen haften müssen!

– Die Busunternehmen sind berechtigt, mutwillige Zer-
störungen in ihren Bussen zur Anzeige zu bringen!

– Ihr Kind kann auch auf Antrag des Busunternehmens beim 
Landkreis als Träger der Schülerbeförderung den zeitwei-
ligen Ausschluss von der Schülerbeförderung beantragen!

– Über einen Ausschluss von der Schülerbeförderung ent-
scheidet dann der Landkreis Wittenberg.

– Sie sind dann verpfl ichtet, als Eltern, das ihr Kind pünkt-
lich zur Schule kommt und dann auch von dort wieder 
abgeholt wird!

– Jede Schule bietet Informationsveranstaltungen an. 
– Nutzen Sie diese Angebote!

– Denken Sie daran, öffentliche Verkehrsmittel sind die si-
chersten Beförderungsmittel für Ihre Kinder, wenn alle 
sich an die Regeln halten!

Landkreis Wittenberg
Kreiselternrat
Breitscheidstraße 3
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: 0 34 91/87 70 72

„Dankeschön“ möchten wir sagen für einen wundervollen Hochzeitstag. 
„Dankeschön“ für die Stunden, die uns bleiben im  Herzen als unvergessliche Erinnerungen.

Anlässlich unserer

möchten wir uns besonders bei unseren Eltern bedanken, sowie 
bei unseren Geschwistern, Verwandten, Bekannten und Freun-
den, die uns mit zahlreichen Glückwünschen, Geldzuwendun-
gen, Geschenken und Blumen erfreuten. Ein großer Dank gilt 
auch Familie Karl-Heinz Thiele aus Klossa, „Natürlich Schen-
ken“ – Gutewort, der Bäckerei Remo Wußmann und dem Gast-
haus „Goldener Ring“ für die hervorragende Bewirtung.

Hagen und Anja Hammerlik geb. Wußmann 
und Lucas

Holzdorf, im Juli 2005

Hochzeit
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Einladung der Jagdgenos-
senschaft Mönchenhöfe
Am Freitag, dem 23.09.2005 um 19.30 
Uhr findet im Gasthaus "Zur Glocke" 
die Versammlung der Jagdgenossen-
schaft statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes
2. Kassenbericht
3. Entlastung des Vorstandes
4. Beschlussfassung
5. Wahl des Vorstandes
6. Wahl zweier Kassenprüfer
7. Auszahlung der Pacht

Alle Jagdgenossenschaftsmitglieder 
sind dazu herzlich eingeladen.

H. Lehmann
Vors. der Jagdgenossenschaft

Jugendchor Tarmstedt 
kommt wieder nach Prettin
Vor 2 Jahren hatten wir schon einmal 
die Freude, den Jugendchor Tarmstedt 
in unserem Elbestädtchen begrüßen 
zu können. In diesem Jahr ist es wie-
der soweit. Die rund 35 Sängerinnen 
und Sänger aus der Nähe von Bremen 
gehen am Montag, dem 17. Oktober, 
um 19.00 Uhr in der Prettiner Stadtkir-
che "Auf Sendung". Denn so lautet ihr 
diesjähriges Konzertprogramm. Und 
wie auch schon vor 2 Jahren brau-
chen wir wieder nette Menschen, die 
für die Sängerinnen und Sänger ein 
Quartier mit Frühstück am Dienstag-
morgen zur Verfügung stellen. Da die 
Sängerinnen auch immer eine Schlaf-
sack dabei haben, reicht zur Not auch 
ein Platz auf dem Wohnzimmertep-
pich aus.

Wer ein Quartier zur Verfügung stel-
len möchte, melde sich bitte bei Kan-
torin Eva-Maria Glüer, Tel.: 03 53 86/2 
24 99 oder eglueer@web.de.

Der Gewerbeverein 
informiert
Unser diesjähriges 
Vereinsvergnügen findet 

am 15. Oktober 2005, um 19.30 Uhr 

im Gasthaus "Goldener Ring" statt.

Die Liveband "ACCORD B" bittet zum 
Tanz und vielleicht gibt es noch eine 
kleine Überraschung.

Ab sofort können Karten für diesen 
Abend in folgenden Geschäften er-
worben werden:

– Petersohn Schuhe – Textilhaus Be-
cker – Zweirad Bachmann – Stamm's 
Biertstube – Gasthaus "Goldener Ring" 
– Fleischer Walter
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Hausmusik der Renaissance 
mit Musikern und Studenten der Wit-
tenberger Hofkapelle wird in der Pret-
tiner Stadtkirche St. Marien am Sonn-
tag, dem 25. September um 17.00 Uhr 
zu hören sein. Wie zur Lutherzeit wird 
auf Lauten, Renaissanceflöten oder 
Gamben musiziert.

Für Kinder, denen das ganze Konzert 
noch zu lang ist, gibt's wieder eine Kin-
derbetreuung durch Frau Zimmermann.

Eintritt frei, Spende erbeten.

Kurs für ältere Autofahrer in 
Annaburg
Der ACE Auto Club Europa e. V. bietet 
in Zusammenarbeit mit der Volkssolida-
rität älteren Autofahrern – auch Frauen 
– ab 55 Jahren Gelegenheit, an einem 
weiterführenden Kurs "Aktiv – mobil 
– sicher" mit neuen Themen teilzu-
nehmen (wöchentlich zwei Stunden).

Vermittelt werden außer Schwer-
punkten der Straßenverkehrsordnung 
Übungen am Reaktionstestgerät, 
Bremsverhalten, richtiges Blinken 
und Überholen sowie der Ablauf einer 
Fahrschulprüfung.

Jeder erhält eine Abschlussurkunde 
sowie andere interessante Materialien.

Interessenten sollten sich vormerken 
lassen, da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist.

Beginn: Dienstag, 1. November 2005,  
 10.00 Uhr

Unkostenbeitrag insgesamt 2,00 €.

Ort: Volkssolidarität, Otto-Heintze-
Straße 26

Information und Anmeldung: Telefon 
03 53 85/2 02 75

Sehr geehrte Patienten,
ich werde ab dem 1. Oktober 2005 
aus gesundheitlichen Gründen für 
eine zunächst unbestimmte Zeit 
keine Sprechstunde durchführen 
können und die Praxis geschlos-
sen halten.

Wenn sich erkennen lässt, wie 
sich mein Gesundheitszustand 
entwickelt und mir in vielleicht 
eingeschränktem Umfang die 
Möglichkeit gegeben wird, weiter 
kassenärztlich tätig zu sein, werde 
ich mich dazu äußern.

Die Entscheidung fällt mir nach 34 
Jahren hausärztlicher Tätigkeit in 
Annaburg nicht leicht.

Ich bitte um Ihr Verständnis.

Dr. med. Manfred Mahler

Danksagung
Von dem Menschen, den wir geliebt haben, wird etwas zurückbleiben, etwas von 

seinen Träumen, etwas von seinen Hoffnungen, etwas von seinem Leben, 
alles von seiner Liebe.

Danke
an alle Verwandten, Freunde, Bekannten, Nachbarn und 
Mitglieder des Forstlichen Gesangvereins für das tiefe Mit-
gefühl in Wort, Schrift, Blumen, Geldzuwendungen, stillen 
Händedruck und ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte un-
seres lieben Mannes, Vaters, Schwiegervaters und Opas

Erich Domnowsky
     * 11.03.1935                  † 15.08.2005

Dank auch dem Bestattungsinstitut Eduard Korschat, dem Blumenpavillon Thal-
heim und dem Gasthaus „Goldener  Ring“.

ln stiller Trauer
Deine Ehefrau Brigitte
Dein Sohn Heiko
Deine Schwiegertochter Ute
Deine Enkel Tim und Christian

Annaburg, im August 2005

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die niemand nehmen kann.

In den schweren Stunden des Abschieds durften wir erfahren, 
wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung meinem lieben Ehe-
mann, guten Stiefvater, Bruder und Sohn

Andreas Gräfe
* 08.08.1957                    † 13.08.2005

entgegengebracht wurde. Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch 
stillen Händedruck, Wort, Schrift, Blumen, Geldzuwendungen sowie persönliches 
Geleit zur letzten Ruhestätte möchten wir uns herzlich bedanken. Besonderer Dank 
gilt Nadine Lehnert für die tröstenden Worte, dem Bestattungsinstitut Korschat so-
wie der Gaststätte „Goldener Ring“.

ln stiller Trauer und Dankbarkeit

Deine Ehefrau Christina
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, im August 2005



Auf zum

Oktoberfest an der Rieke
in Premsendorf

am Sonntag, dem 25.09.2005
FRÜHSCHOPPEN

mit Spiel, Spaß und Gaudi
Beginn: 10.00 Uhr

Es lädt ein der Kulturverein 
Premsendorf e. V.
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Aufruf an die Gewerbetreiben-
den der Verwaltungsgemein-
schaft Annaburg-Prettin
Wie auch im vergangenen Jahr fi ndet 
unser diesjähriger Weihnachtsmarkt am

17. und 18. Dezember 2005

dem 4. Adventwochenende statt.

Dazu stellt die Stadt 6 Holzhütten zur 
Verfügung. Diese können von den 
Nutzern in eigener Regie vorweih-
nachtlich ausgestaltet werden.

Gewerbetreibende, die am Weih-
nachtsmarkt sowie an der Nutzung 
der Holzhütten interessiert sind, 
melden sich bitte bis zum 7. Oktober 
2005 beim Ordnungsamt der Stadt 
Annaburg, Zimmer 3.

Ordnungsamt

Veranstaltungsplan der 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin

Monat September/Oktober 2005
Jeden Montag Kreativangebote für Kinder und Erwachsene
13.30 – 15.30 Uhr Ort: Vereinshaus, Hohe Straße 9
 Verein: "Heidecker Frauen" e. V.
 Tel.: 03 53 86/6 00 34

Jeden Donnerstag Spiel-Nachmittag
13.30 – 16.00 Uhr z. B. Skip-Bo, Mensch ärgere Dich nicht, Canasta,  

 Scrabble und Würfelspiele
 Ort: Vereinshaus, Hohe Straße 9
 Verein: "Heidecker Frauen" e. V.
 Tel.: 03 53 86/6 00 34

25.09. Fohlenschau in Prettin
14.00 Uhr Reit- und Fahrverein
 "Gestüt am Weinberg"
 Tel.: 03 53 86/2 24 34 und 2 26 79

25.09. Segnungs- und Familiengottesdienst
14.30 Uhr "Vertrau den neuen Wegen"
 Zum Beginn des Schuljahres 2005/2006 (mit Kinder-

gottesdienst)

25.09. Konzert mit Musikern und Studenten der 
17.00 Uhr Wittenberger Hofkapelle
 Stadtkirche St. Marien Prettin 

Tel.: 03 53 86/2 25 63 und 2 24 99

Hilfe wird in der Annaburger 
Siedlung groß geschrieben!
Auf diesem Wege möchte ich mich bei 
den Anwohnern
Familie Hans-Jürgen Schmidt,
Familie Heinz und Steffen Ulitzsch,
Familie Wußmann mit Marco,
Familie Wilknitz,
Familie Pusch,
Familie Hoffmann und
Familie Riedorf

für die große Hilfe in den schweren 
Stunden ganz herzlich bedanken.

Auch dem Siedlerverein ein großes 
Dankeschön, welche geschlossen hin-
ter uns standen.

Ob Fahrten zum Krankenhaus, Rasen mä-
hen, einkaufen, immer waren Helfer da.

Nachbarschaftshilfe wird in der Sied-
lung immer noch groß geschrieben 
und gepfl egt, das fi nde ich super. Auf 
unsere Nachbarn und den Verein kann 
man sich 100%ig verlassen. Nochmals 
Dankeschön allen Heinzelmännchen.

Ich bin mir sicher, dass wir in den 
nächsten Monaten auch weiterhin Hil-
fe und Unterstützung erhalten werden.

Auch ein Dankeschön an Yvonne Kna-
pe, welche als Tochter mehrmals von 
Bayern zu ihrem Vater reiste.

Ilona Andres

Danksagung
Wir gingen einen langen Weg gemeinsam,
aber er war doch zu kurz.

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch 
stillen Händedruck, tröstende Worte, geschriebene Zeilen, 
Blumen und Geldzuwendungen sowie ehrendes Geleit zur 
letzten Ruhestätte unseres lieben Entschlafenen

Heinz Schulze
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn recht 
herzlich bedanken. Unser Dank gilt auch Frau Lehnert für ihre tröstenden Worte 
sowie dem Bestattungsinstitut Korschat aus Annaburg.

ln stiller Trauer

Deine Ehefrau Christa
Deine Tochter Claudia und Eckhardt
Deine Tochter Astrid und Michael
Dein Sonnenschein Carolin

Purzien, im August 2005
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6. Annaburger Countryfest
Am 8. Oktober 2005, 20.00 Uhr feiert 
der Annaburger Country Line Dance 
Club seinen 6. Clubgeburtstag im 
Gasthaus "Goldener Ring" in Annaburg.

Dazu laden wir alle Countryfreunde 
und Freunde der Countrymusic recht 
herzlich ein.

Wir würden uns freuen, wenn auch 
Bürgerinnen und Bürger aus der Ver-
waltungsgemeinschaft Annaburg-
Prettin den Weg zu uns finden.

An diesem Abend spielt die Band "Coco" 
aus Chemnitz zum Tanz. Weiterhin wer-
den wir die Tanzgruppe vom Jessener 
Freizeittreff und eine Squaredance Grup-
pe aus Großkorga begrüßen. Natürlich 
wird der Club mit einer Überraschung 
aufwarten und es gibt eine Tombola.

Line Dance gibt es inzwischen nicht 
nur für Countrysongs, sondern auch 
zu Techno, Rock, Pop etc. Line Dance 
ist für Tanzbegeisterte jeden Alters 
geeignet. Die Countrymusic beinhaltet 
die Grundlage für ein positives Lebens-
gefühl und Wohlbefinden in vielen Le-
benslagen und ist heute sehr aktuell.

Man sagt nicht umsonst, Countrymusic 
ist ein Stück Leben in Musik gesetzt.

Der Annaburger Country Club möchte 
die Countrymusic im Line Dance den 
Menschen etwas näher bringen. Wir 
treffen uns regelmäßig u. a. zur Tanz-
stunde im "Goldenen Ring". Schauen 
Sie doch einfach mal rein!!!

Annaburger Country Line Dance Club

D a n k s a g u n g

Für die vielfältigen Beweise der Trauer
und Anteilnahme zum Tode meines Sohnes
möchte ich mich herzlichst bedanken.
Besonderer Dank gilt Frau Bösig und dem
Bestattungsinstitut Krüger für die tröstenden
Worte in der Halle und am Grab.

In stiller Trauer

Deine Kinder, Mutti
und Geschwister

Annaburg, im August 2005

Uwe Kollmann
* 07.12.1960           † 03.08.2005

Ein herzliches Dankeschön
sagen wir allen Gratulanten, 
besonders unseren Kindern, 

Enkeln und Urenkelchen,
die uns anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
mit Glückwünschen, Blumen, Geschenken 

und vielen Überraschungen so viel Freude bereitet haben.
Ein Dankeschön der Gruppe „Heidi & Co.“ 

und dem DJ Herrn Kittlaus 
für die kulturelle Umrahmung

sowie der Gaststätte „Zu den drei Linden“ 
für die gute Bewirtung.

Ruth & Lothar Granzow
Prettin, am 13. August 2005
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Wenn die Gewalt keine Ende nimmt
Gewalt in Familien ist leider keine Seltenheit. Für Betroffene ist es nicht einfach, 
einen geeigneten Weg für sich zu finden. Sie wollen die oft jahrelangen Demüti-
gungen und Misshandlungen nicht länger ertragen und sind dennoch nicht in der 
Lage, sich aus dieser Bindung zu lösen. Aus Angst vor weiteren Übergriffen durch 
den Täter/die Täterin bleiben sie und hoffen darauf, dass es besser wird. Sie suchen 
die Schuld bei sich und fühlen sich für das Gelingen der Beziehung verantwortlich. 
Finanzielle Abhängigkeiten und gemeinsame Kinder erschweren den Schritt, sich 
für eine Trennung zu entscheiden und diese konsequent durchzuhalten.

Die Interventionsstelle Dessau in Trägerschaft des Sozial-Kulturellen Frauen-
zentrums e. V. bietet kostenfrei und vertraulich Beratung und Begleitung für 
weibliche und männliche Opfer, die häusliche Gewalt erleben. Ein Beratungs-
gespräch kann telefonisch oder persönlich an einem individuell abgestimmten 
Treffpunkt erfolgen.

Die Mitarbeiterin hilft dabei, den persönlichen Schutz und die Sicherheit der Be-
troffenen zu erhöhen. Sie informiert über rechtliche Möglichkeiten, um weitere 
Gefahren und Bedrohungen durch die Gewalt ausübende Person zu verhindern.

So ist es in einer akuten Bedrohungssituation das Recht des Opfers, über den 
Notruf 110 die Polizei um Hilfe zu bitten. Zum Schutz kann die Polizei den Tä-
ter/die Täterin für 14 Tage aus der Wohnung verweisen. Auf Antrag kann auch 
ein Gericht für mehrere Monate dem Täter/der Täterin verbieten, die Wohnung 
zu betreten, sich dem Opfer zu nähern oder Kontakt aufzunehmen.

Die Mitarbeiterin der Interventionsstelle begleitet auf Wunsch zu Anwälte/innen 
und unterstützt beim Formulieren und Einbringen von Anträgen vor Gericht. Sind 
weiterführende Hilfen notwendig und sinnvoll, können diese in Absprache mit dem 
Opfer vermittelt werden, z. B. spezialisierte Beratungseinrichtungen vor Ort, Ge-
sundheitseinrichtungen, ein geeignetes Frauenschutzhaus als Zufluchtsort u. a.

Das Frauenschutzhaus ist eine Ein-
richtung für misshandelte oder von 
Misshandlung bedrohte Frauen. Wenn 
diese sich in ihrer Wohnung nicht si-
cher fühlen und Angst haben, kön-
nen sie mit ihren Kindern im Frauen-
schutzhaus in Ruhe und mit Abstand 
die häusliche Situation überdenken 
und gegebenenfalls ihre Zukunft neu 
planen. Besonders Frauen, die inten-
sive Unterstützung bei ihrer Lebens-
planung und wirtschaftlichen Neuord-
nung brauchen, erleben die Begleitung 
durch das Frauenschutzhaus als sehr 
hilfreich. Das Angebot der persönli-
chen Begleitung durch Mitarbeiterin-
nen des Frauenschutzhauses umfasst 
Wege zu Anwälte/innen, zum Gericht, 
zu Behörden, Beratungseinrichtungen, 
Wohnungsgesellschaften u. a.

Auch von Gewalt betroffene Frau-
en, die einen Aufenthalt im Frauen-
schutzhaus für sich nicht in Anspruch 
nehmen wollen, können durch die 
Mitarbeiterinnen ambulant in sepa-
raten Beratungsräumen oder aufsu-
chend beraten werden.

Um Opfern häuslicher Gewalt ein lü-
ckenloses Netz an Hilfen anzubieten, 
kooperiert die Interventionsstelle mit 
den Mitarbeiterinnen des Frauen-
schutzhauses. In der Einzelfallhilfe 
können mit Zustimmung der Betroffe-
nen Maßnahmen zum Schutz organi-
siert sowie Beratung und Begleitung 
abgestimmt werden.

Interventionsstelle: 
Terminabsprache Mo – Fr 8.00 – 20.00 
Uhr unter 0177/7 84 40 72

Frauenschutzhaus: 
0 34 91/66 78 27 oder 0172/3 57 02 08

Außerdem an Sonn- und Feiertagen, 
sowie in der Zeit zwischen 18.00 und 
7.00 Uhr unter der Rufnummer 0177/6 
02 02 80
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Gestüt "Am Weinberg"
Hans-Joachim Krüger

Schleswiger Weg 3 - 06922 Prettin (Elbe)
Telefon: 03 53 86/2 26 79

Kräuterbutter & Kräuterquark
So ein Frühstück im Prettiner Schloss-
kräutergarten kann selbst Pferdefan-
Kindern, die sonst auf Spaghetti ste-
hen, auf den Appetit bringen.

Die Kräuterfrauen vom "Wir" e. V. hatten 
für unsere Reiterferien-Kinder liebevoll 
den Frühstückstisch gedeckt. Außer 
Kräuterbutter und -quark, welche die 
Kinder selbst anrührten, gab's zum Ba-
guette selbst gekochte Marmeladen. 
Auch die Holunderblütenmarmelade 
wurde probiert und als lecker und ge-
sund bewertet. (Wie sind die Vögel 
schlau, wenn die Beeren reif sind.)

Der frische Pfefferminztee wärmte 
richtig durch, denn auch dieser "Som-
mertag" war keiner. Freundlicherweise 
hatte uns Herr Thomann seine Laube 
zur Verfügung gestellt. Die Blüten der 
Kapuzinerkresse auf den Tellern mit 
Gurkenscheiben und Tomatenstücken 
sahen nicht nur hübsch aus, wir erfuh-
ren auch, dass sie essbar sind.

Der Regen hatte aufgehört und wir 
konnten die Kräuter anschauen. Es 
wurde erklärt aber auch gefragt, Blätter 
wurden nach Geruch und Geschmack 
geprüft und auch die aus Samen gezo-
gene Melone wurde gefunden.

Ganz stolz waren unsere Reiterkinder 
als sie, für Mutti zu Hause, einen Kräu-
teressig zubereiten konnten.

Plötzlich hatten sie es eilig endlich ihre 
Reitstunde zu bekommen.

Herzlichen Dank im Namen der Feri-
enkinder Elisabeth, Brittney, Saskia, 
Sharon, Josia und Jonas allen Kräuter-
frauen des Schlosskräutergartens. Wir 
kommen bestimmt wieder.

Erika Krüger

Für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke, Blumen
 und Geldzuwendungen anlässlich unserer

Hochzeit 
am 30. Juli 2005

bedanken wir uns ganz herzlich bei unseren Eltern, Großeltern, Geschwistern, 
Verwandten, Freunden sowie allen, die zum Gelingen unserer Hochzeitsfeier 

beigetragen haben und sie zu einem besonderen Ereignis werden ließen.

Mario & Heike Schulze geb. Schlotter

sowie Felix & Antonia
Prettin/Jessen, im Juli 2005

Anlässlich meines

80. Geburtstages
möchte ich mich ganz herzlich für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke bei meinen Gästen, Freunden und Nachbarn sowie Herrn Bürger-
meister Schmidt bedanken. Besonders aber danke ich meinen Kindern und 

Enkelkindern für die Ausrichtung einer unvergesslichen Feier.

Maria Drasdo
Annaburg, 21. August 2005
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Jugendclub im Dorfgemein-
schaftshaus Groß Naundorf 
wieder geöffnet
Seit dem 27. Juli 2005 können die Ju-
gendlichen die Angebote des Jugend-
clubs wieder in Anspruch nehmen. 
Ansprechpartner: Frau Andrea Har-
mann und Frau Astrid Blum

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag
von 14 bis 20 Uhr

jeden zweiten Samstag von
15 bis 21 Uhr

Wir möchten mit unseren Angeboten 
eine Anlaufstelle für Jugendliche zur 
sinnvollen Freizeitgestaltung schaf-
fen und als Ansprechpartner für per-
sönliche Probleme der Jugendlichen 
zur Verfügung stehen.

Wir würden uns freuen, wenn ihr den 
Weg in den Jugendclub finden würdet.

Angebote:
Der Jugendclub lädt ein am 15.10.2005, 
um 14.30 Uhr zum Drachenfest.

Treffpunkt: Sportplatz Groß Naundorf

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Bit-
te gute Laune mitbringen.

Information an die Bürger zur 
Altkleidersammlung
Für unseren Jugendclub wollen wir 
ab sofort Alttextilien sammeln!!! Die 
Kleider können im Jugendclub (Dorf-
gemeinschaftshaus, Erdgeschoss) ab-
gegeben werden.

Auf Wunsch holen wir die Sachen auch 
sehr gern von Ihnen zu Hause ab.

Abgabemöglichkeiten
Montag bis Freitag von 14 bis 20 Uhr 
im Jugendclub oder Abholung nach 
Telefonat mit Frau A. Harmann, Tel.: 
0174/9 56 84 55

Andrea Harmann
Astrid Blum

Einladung
Wir möchten Sie hier-
mit recht herzlich zu 
unserer Reitveranstal-
tung am 17. September 2005, ab 15.00 
Uhr an das Freibad Axien einladen.

Geplant sind 2 Wettbewerbe: Ringrei-
ten und Kutschenrennen.

Am Nachmittag findet ein Kinderpro-
gramm mit einigen Spielen statt.

Am Abend ab 20.00 Uhr ist Tanz mit 
Showeinlagen von den 
Country Girls und den 
Mama Mia's.

Der Heimatverein Axien e. V.

Danksagung

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch  
Wort, Schrift, Blumen und Geldzuwendungen sowie ehrendes 
Geleit zur letzten Ruhestätte meiner lieben Schwester

Elli Lehmann
* 12.02.1915          † 26.07.2005

möchte ich mich bei allen Verwandten und Bekannten recht herz-
lich bedanken. Besonderer Dank gilt der Arztpraxis Müller, der 
häuslichen Krankenpflege des DRK Jessen, dem Bestattungsin-
stitut Korschat, Frau Lehnert für die tröstenden Worte, der Gärt-
nerei Riech und der Gaststätte „Goldener Ring“.

ln stiller Trauer

Deine Schwester Luzie
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, im August 2005

Danksagung

Ohne Dich wird vieles anders sein.

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch 
stillen Händedruck, tröstende Worte, geschriebene Zeilen, 
Blumen und Geldzuwendungen sowie ehrendes Geleit zur 
letzten Ruhestätte unseres lieben Entschlafenen

Manfred Meilahn
     * 25.08.1951                    † 04.08.2005

möchten wir auf diesem Wege allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten unseren 
herzlichen Dank sagen. Unser besonderer Dank gilt auch den Kollegen und 
Kolleginnen der Aue Agrar e.G. Prettin sowie der Verwaltung Annaburg-Prettin, 
dem Geflügelverein Annaburg dem Bestattungsinstitut Krüger sowie dem Fährhaus 
Prettin.

ln stiller Trauer

Karin Meilahn
Sandra und Enrico

Prettin, im August 2005
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Das Wetter war kühl und nass, trotzdem floss das Bier in 
der Siedlung vom Fass
Am 06.08.2005 feierten die Siedler gemeinsam mit vielen Gästen das traditio-
nelle Siedlerfest.

Bei harten Rhythmen von Lutz tanzten sich viele warm. 22.00 Uhr rollten 2 
Kleintransporter an, um eine vielfältige Show-Einlage zu bieten. Von den Wea-
ther Girls, Billy Boy, den Nonnen und vielen anderen "Schlagerstars" wurde alles 
geboten. Als dann Rock'n Roll, Can-Can und Kalinka getanzt wurden, war die 
Stimmung auf 100! Ein Dankeschön dieser tollen Truppe. Bis zum frühen Mor-
gen wurde gefeiert.

Am 07.08.2005 fanden sich die Durstigen zum Frühschoppen ein. Die Tombola 
hatte wieder, wie stets, super Preise.

Der Hauptgewinn, eine Hollywoodschaukel ging an Familie Kerz, welche hof-
fentlich Zeit hat sich auszuruhen. Der 2. Preis, ein großer Werkzeugkoffer ging 
an Gertrud Mietzsch. 14.00 Uhr schloss sich das Zelt.

Wir danken allen Anwohnern der Siedlung und Sponsoren, welche durch ihre 
Spenden dieses Fest ermöglicht haben.

Ilona Andres, Siedlerverein

"Wir" e. V. – Landfrauen 
helfen sich selbst
Jessen 

Treff für arbeitssuchende Frauen und 
Mädchen in Annaburg informiert

Für die in den Monaten September/Okto-
ber geplanten Veranstaltungen im Treff 
Annaburg laden wir alle arbeitssuchen-
den Frauen und Mädchen, sowie alle inte-
ressierten Bürger recht herzlich ein.

Wir bieten täglich Orientierungshilfe bei 
der Arbeitssuche, Unterstützung bei der 
Erstellung von Bewerbungsunterlagen 
und ermöglichen eine bundesweite Stel-
lenangebotssuche über das Internet.

Verantstaltungsplan 
Monate September/Oktober 2005
13.09. ab 09.00 Uhr Internetfrühstück
15.09. 09.00 Uhr Basteln mit 
  Frau Tröst
21.09. 09.00 Uhr Kreatives Gestalten
28.09. 10.00 Uhr Geschichten über
   Annaburg
06.10. ab 09.00 Uhr Internetfrühstück
11.10. 10.00 Uhr Kreativer Workshop

Öffnungszeiten
Montag   7.30 – 16.00 Uhr 
Dienstag  7.30 – 16.00 Uhr 
Mittwoch  7.30 – 16.00 Uhr 
Donnerstag  7.30 – 16.00 Uhr 
Freitag    7.30 – 14.00 Uhr 

Ort:  KITA Annaburg    
 (linker Eingang, 2. Etage)
 Otto-Heintze-Straße 26

Tel.:  (03 53 85) 3 19 35

Erntefest 
des Kräutergarten Jessen

und Hallentrödelmarkt
Samstag, 17.09.2005, ab 9.00 Uhr
in der Mehrzweckhalle des 
"Wir" e. V. in Jessen, Hen-
nigstraße 3

(Zufahrt auch über Alte Wittenberger 
Str. – Einfahrt ist ausgeschildert!)

Angeboten werden:
– Kräuterverkostung mit kleinen Le-

ckerbissen
– Kräuterquiz mit Prämierung der 

Besten
– Bastelstraße für Groß und Klein
– Spiel und Spaß für unsere kleinen 

Besucher
– Verkostung verschiedener Jahr-

gänge unseres Weines

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. (Kaf-
fee und Kuchen, Grillwürste u. v. m.)

Für Trödler stehen Tische zur Verfügung.

Anmeldungen unter 0 35 37/21 79 47 
oder 03 53 85/3 14 90

Danksagung

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen!

Tief bewegt von der herzlichen Anteilnahme und bezeugen-
der Verbundenheit in der schweren Stunde des Abschiedneh-
mens von meinem lieben Mann, unserem herzensguten Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Günter Nenz
* 12.12.1924           † 11.08.2005

möchten wir allen Verwandten, Freunden und Nachbarn herzlich danken. Ein Dank 
dem Pflegeheim Annaburg und der häuslichen Krankenpflege des DRK Jessen, den 
Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Annaburg, der Stadt-
verwaltung, Dr. Mahler, Blumenpavillon Thalheim und dem Gasthof Dietze. Ein 
besonderer Dank an Frau Lehnert für die tröstenden Worte in der Stunde des Ab-
schieds sowie dem Bestattungsinstitut Korschat.

ln stiller Trauer

Deine Ursula
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, im August 2005
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Tag der Heimat
Die Regionalgruppe Jessen (Elster) be-
geht am Sonntag, dem 18.09.2005 den 
diesjährigen "Tag der Heimat". Be-
ginn: 14.30 Uhr im "Bergschlößchen".

Nach einer kurzen Darstellung über 
"60 Jahre Vertreibung" folgt ein inte-
ressantes Video über viele Städte des 
Sudetenlandes, unserer alten Heimat.

Dazu laden wir alle Landsleute und 
Interessierte herzlich ein.

Der Vorstand

Veranstaltungsplan für die Monate 
September/Oktober 2005

Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg
13.09. 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.09. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
 15.15 Uhr Sport mit Frau Koch
15.09. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
 14.30 Uhr Kreativzirkel
16.09. 11.00 Uhr Radtour nach Klossa, Mittagessen und anschl.  
   nach Schweinitz in den Privatpark der Fam.  
   Elstermann mit Kaffeetrinken im FREIEN
20.09. 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
21.09. 12.00 Uhr Seniorenfrühstück
 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
 15.15 Uhr Sport mit Frau Koch
22.09. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
23.09. 14.15 Uhr Sport mit Frau Koch
25.09.   Akkordeonorchester der Musikschule Fröhlich  
   unter Leitung von Marita Lorenz spielt für uns  
   im Theater Wittenberg (mit Voranmeldung)
26.09. 09.00 Uhr Abfahrt nach Bad Schmiedeberg ins "Basso"
27.09. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
28.09. 14.00 Uhr Modenschau in der Begegnungsstätte
 15.15 Uhr Sport mit Frau Koch
29.09. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
 14.30 Uhr Kreativzirkel
30.09. 14.15 Uhr Sport mit Frau Koch
03.10. 08.45 Uhr Abfahrt zum Kegeln nach Holzdorf
04.10. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
05.10. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
 15.15 Uhr Sport mit Frau Koch
06.10. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
07.10. 14.15 Uhr Sport mit Frau Koch

Vorankündigung!
11.10. Besuch der Lufttransportgruppe 62 in Holzdorf/Ost 
 (ein Blick hinter die Kulissen der Hubschrauberstaffel)
17.10. Fahrt ins Solebad im Kurort "Bad Salzelmen"
20.10. Festveranstaltung zum 60. Jahrestag der Volkssolidarität in Klöden

Miersch

Miteinander – Füreinander
Volkssolidarität
Regionalverband Elbe-Mulde
Sozialstation

Wir bieten Ihnen folgende Leistungen an:

– Häusliche Krankenpflege
– Behandlungspflege
– Urlaubspflege
– Beratungsdienste
– Sterbebegleitung
– Haushaltshilfe
– Essen auf Rädern
– Hausnotrufdienst

Wir sind ständig erreichbar unter:
0 34 91/40 27 16 oder Diensthandy 
0170/1 22 75 40

Rooseveltstraße 15 
06886 Wittenberg

Rosa-Luxemburg-Str. 108
06917 Jessen

Torgauer Straße 38
06925 Annaburg

Ein herzliches Dankeschön!
Niemals hätten wir gedacht, dass man uns soviel Freude macht!

Alle Karten sind gelesen, die Geschenke ausgepackt.
Es ist ein schönes Fest gewesen, für das man gerne danke sagt.

Unseren Kindern und Müttern, Verwandten, Nachbarn, Kollegen, Freun-
den, der Freiwilligen Feuerwehr Annaburg und Bekannten, die uns unser 

Fest verschönten und durch ihr Kommen mit viel Spaß verwöhnten.
Ein ganz großes Dankeschön dem Team des Annaburger Porzellan Cafés. 

Dass unser Fest so herrlich war, dafür dankt das

Silberhochzeitspaar
Cornelia und Hans-Jürgen Mieth

Annaburg, im Juli 2005
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NACHRUF

Wir Sängerinnen und Sänger des Forstlichen Gesangvereins e. V. Annaburg 
trauern um unseren stellvertretenden Vorsitzenden und Sangesbruder

Erich Domnowsky
Mit ihm verlieren wir einen immer aktiven, verantwortungsbewussten, hilfsbereiten und 
liebenswerten Freund, Sänger, Organisator und Gestalter des Chor- und Vereinslebens.

Für seine Einsatzbereitschaft, sein schöpferisches Wirken sowie für die Freude, die 
er mit seiner lebensfrohen und optimistischen Wesensart uns wie vielen anderen 
Menschen vermittelt hat, danken wir ihm von ganzem Herzen.

Wir sind traurig über den großen Verlust und werden ihn sehr vermissen. Immer 
werden wir ehrend und voller Dankbarkeit an ihn denken.

Forstlicher Gesangverein e. V. Annaburg
Vorstand                                           Chorleiter

Motorengeräusche, 
Benzingeruch und 
Lautsprecheransagen!
Es ist wieder soweit…

11. Stockcar-Rennen 
in Annaburg!

Die Vorbereitungen dazu laufen 
seit Tagen schon auf Hochtouren. 
Der Stockcar-Club freut sich auf 
die vielen Rennteams aus ganz 
Deutschland. Wie in jedem Jahr 
wird es wieder Rennen in den 
Klassen offene Klasse bis 80 PS, 
offene Klasse 81 – 120 PS, offene 
Klasse ab 121 PS, Trabantrennen 
und Buggy-Rennen geben. Na-
türlich dürfen zum Abschluss die 
populärsten Rennen nicht fehlen. 
Alles was noch fährt startet am 
Sonntag zum Massenstart und 
anschließend zum Wohnwagen-
rennen.

Ort: Gelände des Stockcar-Club ge-
genüber vom Bahnhof Annaburg

Termine:

Sonnabend, den 01.10.2005
ab 10.00 Uhr

Wertungsläufe (4 – 5 Durchläufe)
ab 19.00 Uhr

Disko mit Erotikshow im Zelt
Sonntag, den 02.10.2005

ab 10.00 Uhr
Wertungsläufe (2 – 3 Durchläufe)

Finalläufe mit Siegerehrung
Massenstart mit Siegerehrung

Wohnwagenrennen mit Siegerehrung
ab 19.00 Uhr
Disko im Zelt
ca. 20.00 Uhr

Gruppe "DAST"

Der Stockcar-Club freut sich auf 
zahlreiche Besucher. Weitere Infor-
mationen findet ihr unter 

www.stockcar-annaburg.de

Stockcar-Club
Am Gaswerk 6

06925 Annaburg
Tel.-Nr. 03 53 85/2 05 60

Der Vorstand des Stockcar-Club

Gedanken – Augenblicke,
sie werden uns immer an dich erinnern
und uns glücklich und traurig machen
und dich nie vergessen lassen.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme sowie 
ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte meines lieben Man-
nes, unseres guten Vaters, Schwiegervaters und Opas

Gerd Jaekel
möchten wir uns bei allen auf diesem Wege recht herzlich bedanken. Besonderer 
Dank gilt Pfarrer Hemmann und dem Bestattungsinstitut Krüger.

In stiller Trauer

Irmgard Jaekel
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, im August 2005
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Dienstag, den 13.09.05
13.30 Uhr Traditionelle Kaffeerunde

Mittwoch, den 14.09.05
08.00 Uhr
09.00 Uhr Seniorengymnastik mit Frau Pietzsch
10.00 Uhr
13.30 Uhr Wir treffen uns zu Rommee, Scrabble, 

Canasta

Freitag, den 16.09.05
13.30 Uhr Plauderstunde

Montag, den 19.09.05
13.30 Uhr  Karten- und Würfelspiele

Dienstag, den 20.09.05
13.30 Uhr Traditionelle Kaffeerunde

Mittwoch, den 21.09.05
13.30 Uhr Wir treffen uns zu Rommee, Scrabble, 

Canasta

Freitag, den 23.09.05
13.30 Uhr Plauderstunde

Sonntag, den 25.09.05
14.30 Uhr Konzert des Akkordeonorchesters der 

Musikschule Fröhlich unter Leitung von 
M. Lorenz im Theater Wittenberg

 – Bitte anmelden –

Montag, den 26.09.05
13.30 Uhr Karten- und Würfelspiele

Dienstag, den 27.09.05
13.30 Uhr Traditionelle Kaffeerunde

Mittwoch, den 28.09.05 
08.00 Uhr
09.00 Uhr Seniorengymnastik mit Frau Pietzsch
10.00 Uhr
13.30 Uhr Wir treffen uns zu Rommee, Scrabble, 

Canasta

Freitag, den 30.09.05
13.30 Uhr Plauderstunde

Vorschau:
17.10. Fahrt ins Solebad Bad Salzelmen
20.10. Festveranstaltung zum 60. Geburtstag 

der Volkssolidarität in Klöden
27./28.10. "König der Löwen" in 
 Hamburg
Wir wünschen allen Besuchern der Begegnungsstätte 
ein paar angenehme Stunden. Jeder Bürger/in ist bei 
uns herzlich willkommen.

Das Mitarbeiterteam

Begegnungsstätte der Volkssolidarität, "Drei Rosen" Prettin
Veranstaltungsplan Monat September 2005 

Ev. Kirchspiel Prettin
Pfarramt, Hohe Straße 19, 06922 Prettin

Tel.: (03 53 86) 2 25 63 – Fax: 2 25 24

Fest des Evangelischen Kirchenkrei-
ses "Aufeinander zugehen" in Wit-
tenberg

Erstmalig wird es am Sonntag, dem 
18. September 2005 ein Fest aller Kir-
chengemeinden des Kirchenkreises 
Wittenberg in Lutherstadt Wittenberg 
geben. Unter dem Motto "Aufeinander 
zugehen" wird es ein Festgottesdienst, 
Kinderangebote und einen "Markt der 
Möglichkeiten" rund um die Stadtkir-
che geben. Höhepunkt am Nachmittag 
ist die Uraufführung eines extra für 
diesen Tag komponierten Oratoriums 
"Luther", das von Solisten und Chören 
aus allen Regionen des Kirchenkreises 
– von Bitterfeld bis Blöhnsdorf, Gräfen-
hainichen bis Holzdorf.

Aus dem Pfarrbereichen Prettin und 
Axien fährt ein Bus, für den sich In-
teressenten noch in den Pfarrämtern 
melden können. (Abfahrt Axien: 8.50 
Uhr/Prettin: 9.00 Uhr – Rückkunft ge-
gen 18.30 Uhr).

Segnungs- und Familiengottes-
dienst "Vertrau' den neuen Wegen!" 
zum Beginn des neuen Schuljahres 
2005/06

Alle Schulkinder und deren Familien, 
die das neue Schuljahr mit dem Segen 

GOTTES beginnen wollen, sind herzlich eingeladen für Sonntag, 25.09.2005, 
14.30 Uhr zum Segnungs- & Familiengottesdienst in die Prettiner Kirche. In ihm 
wird es ein Angebot zur persönlichen Segnung geben.

Ein Kinderprogramm für die Geschwister und die kleineren Freunde wird eben-
falls angeboten.

Konzert mit "Praetorius Consort"
Für Interessierte gibt es am gleichen Sonntag, 25.09.2005, 17 Uhr die Gelegen-
heit, der Formation "Praetorius Consort" aus Bad Schmiedeberg zu lauschen, die 
zu einem Konzert auf historischen Instrumenten einlädt (Eintritt frei/um Kollek-
te wird gebeten).

Gottesdienste zum Erntedankfest im Pfarrbereich Prettin
Hohndorf 01.10. 14.00 Uhr (m. AM)
Prettin 02.10. 09.00 Uhr (m. AM)
Lebien  10.00 Uhr (m.AM/Präd. S. Schmidt)
Bethau  10.30 Uhr (m. AM)
Plossig 09.10. 10.30 Uhr (m. AM)
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Ein altes Annaburger Bauerngeschlecht
Die Familie Bernhard Redslob!
Bernhard Redslob – geb. 22. Februar 1828 in Annaburg – gest. 15. Juni 1906 in 
Annaburg – aufgeschrieben vom Ortschronisten Edwin Kretzschmann

Ich möchte in diesem Monat beginnen einige Ausschnitte aus einem ehemaligen 
alten Bauerngeschlecht unserer Stadt Annaburg zu berichten:

Es handelt sich um das Bauerngeschlecht "Redslob". Der Sitz befand sich im Eckhaus 
Markt/Torgauer Straße, früher Gustav Dubro, jetzt Sitz der Schildauer Wurstproduktion.

Ein Mitglied dieser Familie Herr Bernhard Redslob führte von 1861 bis 1906 eine 
umfassende Familienchronik. Daraus möchte ich erst einmal eine kurze Über-
sicht des Geschlechts Redslob, dann Kuriositäten, Begebenheiten und darin ent-
haltene Nachrichten dieser Zeit über Annaburg wiedergeben.

Die Familie Redslob ist eine sehr alte deutsche Familie. Ihre Angehörigen wohnen 
bzw. wohnten in Jüterbog, Halle, Dame, Berlin, Jena, Straßburg, Annaburg und an an-
deren Orten. Von dem Geschlecht Redslob gibt es eine ostdeutsche Linie, die östlich 
der Elbe ihren Sitz hat und eine westdeutsche Linie ist nachweisbar. Das Familien-
wappen der Annaburger Linie zeigt eine den Wappenschild durchquerende Mauer.

Schon im 10. Jahrhundert sind die Redslobs aus Pommern in unsere Region gekom-
men. Nachweisbar als Stammvater dieser Linie ist der Kürassierleutnant Christian 
von Redslob (1688 bis 1733). Sein Vater war der Regimentskommandeur Ernst von 
Redslob vom Graf Moritzschen Regiment, der 1721 in Liebenwerda starb.

Aus Annaburger und Liebenwerdaer Kirchenbüchern und aus Abschriften aus 
dem Dresdener Archiven ist genau festgestellt worden, wann und wie die Fami-
lie Redslob nach Annaburg kam.

August der Starke, Kurfürst von Sach-
sen, löste in den Jahren 1710 – 1720, 
nachdem er König von Polen geworden 
war, also sein Ziel erreicht hatte, aber 
deshalb in immer größere Geldschwie-
rigkeiten kam, seine alten Regimenter 
auf. Es ist bekannt und nachgewiesen, 
dass dadurch viele seiner Soldaten 
und deren Familien in Not gerieten. 
Die Kinder vieler Regimentsangehöri-
ger kamen in dem 1838 in Dresden ge-
gründeten Knaben-Erziehungsinstitut 
und die Offiziere dieser Regimenter in 
Beamtenanstellungen unter.

So kam 1711 der Rittmeister Christian Au-
gust von Redslob nach Liebenwerda und 
hatte dort die Wegeakzise von Lieben-
werda nach Mückenberg zu verwalten.

Sein Sohn Ernst Christian von Reds-
lob, ein Leutnant von dem berühmten 
"Deutschen Kürassierregiment" kam 
1717 nach Annaburg in die Forstver-
waltung. Dieser starb nach dem Kir-
chenbuch 1733 im jungen Alter von 45 
Jahren und liegt auf dem alten Friedhof 
an der Ortskirche begraben. Dessen 4 
Söhne legten den Adelstitel in der Auf-
klärungszeit ab.

Dem ältesten Sohn, der einen Au-
genfehler hatte, kaufte er das Gar-
tengrundstück an der Marktecke zur 
Torgauer Straße im Jahre 1723. Ob 
es damals in dem Gebäude schon die 
Gaststätte zum "Siegeskranz" gegeben 
hat, konnte nicht ermittelt werden. Je-
denfalls heiratete dieser August Reds-
lob die Gastwirtstochter Zitzschmann 
aus Züllsdorf. Die anderen 3 Söhne 
wurden Forstbeamte.

Der Sohn August Redslob übernahm 
1813 das geerbte Gartengut mit der 
Seifensiederei, die zwischenzeitlich 
erworben wurde. In der Seifensiederei 
wurden auch Lichte gezogen. Man ver-
wandte dazu russischen Talg. Er rich-
tete eine Gastwirtschaft ein, die den 
Namen "Zum Siegeskranz" erhielt.

Zur Beleuchtung der Gaststube dien-
ten die in der Seifensiederei herge-
stellten Lichte. Da standen dann die 
Kartentische sehr säuberlich in der 
weißgescheuerten Gaststube, und an 
jeder Ecke eines Tisches stand ein ro-
tes Licht. Neben jeder Leuchte lag die 
unvermeidliche Lichtputzschere. Aus-
geschenkt wurde das bekömmlichste 
und kräftigste Schwarzbier, das die 
Annaburger Brauereien, wie Schloss-
brauerei, Pfeifer oder Vogt lieferten.

Mitunter wurde auch an Bierabenden 
auch Lagerbier ausgeschenkt.

Zur damaligen Zeit bereitete das Bier 
anzapfen noch echte Schwierigkeiten.

Edwin Kretzschmann
Ortschronist

(in Fortsetzungen)


